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BSBD Förderverein 
hat neuen Vorstand
Anlässlich der Landesausschusssit-
zung des BSBD Rheinland-Pfalz hatte 
der Vorsitzende, Klemenz Heinzen-
burger, im Anschluss die Mitglieder 
des Fördervereins nach Sembach ein-
geladen. 

Nach Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit konnte man in die 
Tagesordnung einsteigen. Seit 10 Jah-
ren besteht der rheinland-pfälzische 
Förderverein des BSBD. Heinzenbur-
ger berichtete in seinem Geschäftsbe-
richt über die letzten Jahre und die Ak-
tivitäten des Vereins. Fakt ist, dass der 
Verein erfreulicherweise über ein sehr 
solides Finanzpolster verfügt. Im Auf-
trag des verhinderten Kassenprüfers, 
Hans Josef Wagner, verlas der BSBD 
Landesvorsitzende Winfried Conrad, 
den Kassenprüfungsbericht. Schatzmei-
ster Gerd Fehmer wurde eine korrekte 
und sehr übersichtliche Kassenführung 
bescheinigt. Der Antrag auf Entlastung 
des Kassenführers und des Vorstandes 
erbrachte das erwartete Ergebnis, Gerd 
Fehmer und dem Vorstand wurde die 
Entlastung erteilt. Nach der Wahl von 
Conrad als Wahlleiter dankte dieser zu-
nächst dem scheidenden Vorsitzenden 
Klemenz Heinzenburger und seiner 
Truppe für die erfolgreichen letzten 
Vereinsjahre. Fast alle Vorstandsmit-
glieder standen nicht mehr zur Wahl.

Die Neuwahlen erbrachten  
folgendes Ergebnis:
– �Vorsitzender: Dieter Kircher
– �Stellv. Vorsitzender: Werner Schäfer
– �Kassenleiter: Volker Mottausch
– �Schriftführer: Michael Schäfer
– �Beisitzer: Hans Dieter Gattung und 

Harald Kuhn
– �Kassenprüfer: Mark Schallmo und 

Klemenz Heinzenburger
Landesvorsitzender Conrad wünschte 
dem neuen Vorstand alles Gute für sei-
ne zukünftige Arbeit.

Von links nach rechts: Werner Schäfer, Michael 
Schäfer, Harald Kuhn, Hans Dieter Gattung, Die-
ter Kircher und Mark Schallmo. � Foto: BSBD-LV

Schulungsgruppe Personalräte 1/2018. � Foto: BSBD-LV

Das Personal liegt uns am Herzen
Zweitägige Personalräteschulung mit interessanten Themen
Die erste Personalräteschulung des 
BSBD im Jahr 2018 war gut besucht. 
25 Kolleginnen und Kollegen aus der 
rheinland-pfälzischen Justiz und des 
Justizvollzuges hatten sich für diese 
Veranstaltung gemeldet. 

Kollege Mark Schallmo, Personalrats-
vorsitzender der JVA Rohrbach, war als 
erster Referent gefordert. Das Thema 
des Vortrags befasste sich mit den Betei-
ligungsrechten nach S 84 ff. Die im 3. 
Abschnitt des LPersVG beschriebenen 
sonstigen Beteiligungen standen im Fo-
kus des Vortrags. Zunächst wies der Re-
ferent darauf hin, dass die Erörterung 
nach Paragraph 84 rechtzeitig und ein-
gehend zu erfolgen hat. Dagegen steht 
jedoch die neue Weisung des Dienst-
herrn, die Personalvertretung nicht zu 
früh zu beteiligen. Eine Anweisung, die 
konträr zur Vorgabe des Gesetzes steht. 

Der Nachmittag stand im Zeichen 
des Gesundheitsmanagements. Als fach-
kundigen Referenten zu diesem Punkt 
konnte der Kollege Ingfried Klahr ge-
wonnen werden, der über eine langjäh-
rige Erfahrung zu dieser Thematik ver-

fügt. Ingfried Klahr erläuterte, dass seit 
fünf Jahren der Dienstherr gesetzlich 
dazu verpflichtet ist, eine psychische 
Gefährdungsbeurteilung für jeden Ar-
beitsplatz zu erstellen. Geschehen ist 
bisher nichts oder sehr wenig. Hier sind 
jetzt die Personalräte aufgerufen die Er-
füllung der gesetzlichen Pflichten ein-
zufordern.

BEM – das betriebliche Eingliede-
rungsmanagement stand im Mittel-
punkt des zweiten Schulungstages. 
Stefan Ternes informierte über die ge-
setzlichen Vorgaben des Sozialgesetz-
buches SGB. Wegen steigender Kran-
kenzahlen ist das Thema auch für den 
Bereich der Justiz ständig präsent.

In einem weiteren Teil der Schulung 
wurden Fälle aus der Praxis in Form 
von Rollenspielen abgearbeitet. Es ging 
dabei um die Einrichtung eines Sozial-
raumes, die Verbesserung des Betriebs-
klimas, Maßnahmen im Krankheitsfall 
und die Weigerung eines Personalrates, 
den Betriebsausflug durchzuführen.

Sehr engagiert und motiviert setzten 
die Teilnehmer die ihnen gestellten Auf-
gaben um.

www.bsbd-rlp.de



R H E I N L A N D - P FA L Z 

60    3/2018  ·  DER VOLLZUGSDIENST

Vertrauensvolle 
Zusammenarbeit !
… gibt es sowas in der Praxis ?

Diese provozierende Fragestellung 
wurde im Kreis der zum Schulungsort 
angereisten Personalvertreter sehr 
engagiert diskutiert. Fast 30 Kolle-
ginnen und Kollegen aus dem Bereich 
der örtlichen Personalräte des Lan-
des Rheinland-Pfalz hatten den Weg 
zur Tagungsstätte in Schönstatt bei 
Koblenz angetreten. 

Am ersten Seminartag stand zunächst 
der Erfahrungsaustausch auf dem Pro-
gramm. Schulungsorganisator Winfried 
Conrad informierte sehr ausführlich 
über die aktuellen Entwicklungen im 
Justizvollzug. Nach einem Gespräch 
zwischen dem Justizminister Herbert 
Mertin und Vertretern des Hauptper-
sonalrates Bereich Strafvollzug gab es 
viel Spannendes zu berichten. Die ge-
planten Einsparungen von 50 Stellen 
seien bis mindestens zum Doppelhaus-
halt 2021/2022 ausgesetzt. 

Zusätzliche Anwärterstellen und eine 
Anhebung der Gitterzulage sollen bei 
der Haushaltsanmeldung beantragt 
werden. Nach dem Infoblock wurden 
noch einige Fälle aus der Praxis ab-

Seminargruppe PR Schulung. � Foto: BSBD-LV

gearbeitet. Der Nachmittag stand im 
Zeichen der Grundsätze der Mitbe-
stimmung, dem Verfahren nach § 74 
LPersVG und der Einigungsstelle nach 
§ 75LPersVG. Referent Jürgen Engel
brecht führte hier kurzweilig durch 
den Unterrichtsstoff.

Der zweite Tag stand ganz im Zeichen 
des Referenten Michael Bach. Kollege 
Bach – von Beruf Diplom Psychologe 

und ein sehr erfahrenes Personalrats-
mitglied – referierte über das Konflikt-
management in der Personalratsarbeit. 
Konflikte gibt es genug, so die Teilneh-
mer der Veranstaltung. Vermittelt wer-
den sollte in der Schulung wie man als 
Personalvertretung angemessen mit 
den Situationen umgeht. 

Eine weitere Personalräteschulung ist 
noch für November geplant.

Justizminister Mertin übergibt Ernennungsurkunden
Abschlussfeier des Lehrgangs A 2 / 17 in der Justizvollzugsschule Rheinland-Pfalz
Am 24. April 2018 schlossen 22 neue 
Justizvollzugsbedienstete ihre zwei-
jährige duale Ausbildung mit dem 
Bestehen der mündlichen Laufbahn
prüfung an der Justizvollzugsschu-
le Rheinland-Pfalz in Wittlich ab. 
Angesichts der aktuell doch sehr ange-

spannten Personalsituation in den Jus
tizvollzugseinrichtungen des Landes 
freute sich Justizminister Herbert 
Mertin deshalb umso mehr, die jungen 
Beamtinnen und Beamten bei der sich 
anschließenden feierlichen Übergabe 
der Ernennungsurkunden offiziell im 

Dienst des Strafvollzugs willkommen 
heißen zu können. Als bester Absolvent 
dieses Lehrgangs wurde Felix Paul von 
der Jugendstrafanstalt Wittlich ausge-
zeichnet.

Text/Foto: Petra Eife
Justizvollzugsschule Rheinland-Pfalz

Die erfolgreichen Absolventen der Laufbahnprüfung mit Justizminister Herbert Mertin sowie dem stellvertretenden Abteilungsleiter Strafvollzug im JM 
Herrn Messer (2.v.r.) und dem Bildungsbeauftragten Herrn Zaschel (1.v.r.).
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Neue Verwaltungslaufbahn –  
viele offene Fragen
Zuständige Mitarbeiter im Ministerium sind nicht gesprächsbereit

Nachdem schon seit über einem Jahr 
über die Möglichkeit der Einführung 
einer Verwaltungslaufbahn für den 
rheinland-pfälzischen Justizvollzug 
im Ministerium gesprochen wird, 
hat sich nun auch der BSBD in einer 
Arbeitsgruppe mit der Idee beschäf-
tigt.

Im Herbst des vergangenen Jahres 
wurde offensichtlich in einer Fortbil-
dungsveranstaltung sehr intensiv über 
die Einführung einer eigenständigen 
Laufbahn für den Verwaltungsdienst 
gesprochen. 

Die bisherige Verfahrensweise, Perso
nal aus dem Kreis des AVD zu rekrutie-
ren, wurde kritisch gesehen. Die Kolle-
ginnen und Kollegen müssen weiterhin 

ihre Sonderdienste – Nacht- und Wo-
chenenddienste – leisten und stehen 
somit nicht durchgängig im Verwal-
tungsbereich zur Verfügung. 

Auch die gewachsenen Anforderun-
gen an die Betroffenen erfordere eine 
qualifizierte Ausbildung in den Verwal-
tungsbereichen. 

Eigenständige Verwaltungslauf-
bahn wurde abgeschafft
In Rheinland-Pfalz gab es schon ein-
mal, vor längerer Zeit, eine sogenannte 
eigenständige Verwaltungslaufbahn. 
Diese wurde dann aber wieder abge-
schafft, da man den Laufbahnangehö

rigen keine positiven beruflichen Zu-
kunftsaussichten – insbesondere keine 
Beförderungsmöglichkeiten – gewähr-
leisten konnte.

Viele Bundesländer sind diesem Weg 
gefolgt, nur einige wenige haben noch 
eine Verwaltungslaufbahn – verbunden 
mit vielen Schwierigkeiten – so unsere 
Erkenntnisse.

Nun herrscht im Kreise der Kollegin
nen und Kollegen die in der Verwaltung 
arbeiten, eine große Verunsicherung. 

Der BSBD hat eine  
Arbeitsgruppe gebildet
Um dieser Verunsicherung nun entge-
genzuwirken hat der BSBD eine Ar-
beitsgruppe ins Leben gerufen. In dem 
ersten Treffen wurden Fragen formu-

liert, die die Betroffenen beschäftigen 
und die einer Klärung bedürfen. 

Mit diesem Fragekatalog hätte man 
gerne beim Ministerium vorgespro-
chen, um damit frühzeitig Gerüchten 
vorzubeugen und Vorbehalte auszu-
räumen. 

Auf unsere Nachfrage waren die zu-
ständigen Mitarbeiter im Ministerium 
zu einem Gespräch jedoch nicht bereit.

Wir als Gewerkschaft und die Mit-
glieder der Arbeitsgruppe werden wei
terhin ergebnisoffen die Willensbil-
dung in der Aufsichtsbehörde begleiten 
und sind selbstverständlich für Ge-
spräche jederzeit offen.

Mitglieder der BSBD Arbeitsgruppe. � Foto: BSBD-LV
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Seniorenseminar 
des dbb saar  
in Thomasberg

Die Vertreter der Mitgliedsverbän-
de des dbb saar trafen sich vom 18. 
März bis 20. März 2018 zum diesjäh-
rigen Seniorenseminar in Königs-
winter-Thomasberg, erstmals unter 
der Leitung von Rita Hengesbach.

Mit sehr interessanten Themen für äl-
tere Menschen hat die Seniorenvertre-
tung des dbb saar auch im Jahr 2018 
zum Seminar ins Siebengebirge einge-
laden.

Insgesamt 14 Seniorinnen und Senio
ren waren dann der Einladung gefolgt 
und konnten von Sonntag, 18. März bis 
Dienstag, 20. März einmal mehr den 
interessanten und kurzweiligen The-
men gespannt lauschen und dabei ihre 
eigenen Vorstellungen und Fragen ein-
bringen. 

Nina Ahrend, Patricia Braun und 
Ursula Lenz informierten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer als fachkun-
dige Referentinnen umfangreich und 
ausführlich zu den Themen: 
– Möglichkeiten der Vorsorge, 
– �Fitness im Alter und Leben  

und 
– Herausforderungen im Alter.

Seminarleiterin Rita Hengesbach 
zeigte zuvor einen Filmbeitrag zum 
Thema „Bewegung ist die beste Me-
dizin“ mit dem die Einstimmung auf 
die folgenden Themen bestens gelun-
gen war.

Fazit: Auch das diesjährige Seminar 
wurde durchgängig von allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern sehr 
gelobt, und der Wunsch nach einer er-
neuten Durchführung im kommenden 
Jahr wurde geäußert. 

Für den BSJ nahm Kollege Udo Wei-
nig am Seminar teil.

Dozentin Patricia Braun zusammen mit der Semi-
nargruppe aus dem Saarland. � Foto: BSJ

Umfangreiche Informationen  
durch fachkundige Referentinnen
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